
1 
 

 

 

 

Stellungnahme über die zu erwartende Blendung durch Sonnenreflexionen der 

geplanten Photovoltaikanlage Amrichshausen 

 

 

 

 

Auftraggeber:   Suntec Energiesysteme GmbH 

  Am Tiergarten 2 

  97253 Wolkshausen 

 

Anlagenstandort:     Pfauenweg 9999, Flurstück 356 

   74653 Künzelsau 

 

Gutachter:   Harald Leutner M.A. 

   SV & Gutachter für Photovoltaikanlagen (TÜV) 

   Diplom-Geograph 

   Bergweg 6 

   97232 Giebelstadt 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 
 

 

 

Stellungnahme hinsichtlich der geplanten PV-Anlage auf den Flurnummern 356 Gemarkung 

Künzelsau 

Die geplante PV-Anlage auf dem Flurstück 357, in Künzelsau befindet sich auf einem nach 

Süden abfallenden Hang zum Tal des Flusses Kocher. Die Anlage befindet sich auf dem 

Oberhang noch oberhalb der Hangkante. Das Tal der Kocher ist durch mehrere Ortschaften 

dicht bebaut, gleichzeitig aber auch aufgrund der schlechten Nutzbarkeit für Landwirtschaft 

stark bewaldet. Vor allem die Hänge und die Höhenrücken der südlichen Talseite sind fast 

komplett bewaldet. Die Kocher schneidet tief in die Landschaft ein. Höhenunterschiede von 

Talboden zum Oberhang können im Bereich der geplanten Anlage bis zu 150 m erreichen 

 

Luftbild des geplanten Standortes des Solarparks mit Anmerkungen 

Fragestellung: Können von der geplanten PV-Anlage auf dem oben genannten Flurstück 

Sonnenreflexionen und Blendwirkungen für angrenzende Wohnbebauung oder 

Straßenverkehr ausgehen? 

- Die topographischen Gegebenheiten verhindern die Einsehbarkeit der geplanten PV-

Anlagen auf dem Flurstück 357. Der Höhenunterschied von der Wohnbebauung in der 

Oberen Brühlsteige, Morsbach und dem tiefsten Punkt des geplanten PV-Parks beträgt 

80 m. Auf der gegenüberliegenden Hangseite der Kocher sind in direkter Sichtachse 

der geplanten PV-Anlage keine Wohnhäuser festzustellen. Eine Blendung für 

Wohnbebauung südlich der Anlage ist ausgeschlossen. 

- Die Wohnbebauung am Betzenweg befindet sich nordöstlich des geplanten Solarparks. 

Die beiden Wohnhäuser liegen topographisch oberhalb des geplanten Solarparks. Die 

Wohnhäuser befinden sich auf einem Südhang, der Hang des Solarparks wiederum 
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zeigt eher nach Südwest. Bei einer hangparallelen Bauweise der PV-Anlage, werden 

die Module ebenfalls eine Ausrichtung nach Südwesten haben. Die Wohnbebauung 

wird keine Sichtmöglichkeit auf die Frontgläser der PV-Module haben. Damit ist auch 

keine Reflexion in Richtung Wohnbebauung bzw. Blendung der Anwohner dieser 

Häuser zu erwarten. Zusätzlich wird die Einsehbarkeit der PV-Anlage durch Büsche 

und Bäume zwischen den Wohnhäusern und dem Solarpark erschwert. 

 

Blick von Süden auf Solarpark und die Wohnbebauung am Betzenweg 

- Die Einsehbarkeit des Flurstücks 357 von der Straße L1033 ist gegeben. Allerdings 

befindet sich die geplante PV-Anlage südlich der Straße L1033. Die Ausrichtung der 

Module ist nach Südenwesten geplant. D.h. eine Blendwirkung der Module auf den 

Straßenverkehr ist in diesem Fall ausgeschlossen. Die Kreisstraße K2300 befindet sich 

nördlich der L1033. Die Kreisstraße verläuft von der L1033 in westlicher, dann in 

nordwestlicher Richtung ab. Der Solarpark ist von der Kreisstraße k2300 nicht 

einsehbar. Im Einmündungsbereich der K2300 auf die L1033 befinden sich 

Straßenbegleitpflanzungen. Diese Büsche und Bäume verhindern zusätzlich eine 

Einsehbarkeit des geplanten Solarparks. Die Kreisstraße K 2303 befindet sich nördlich 

der Landstraße L1033 unmittelbar südlich von Amrichshausen. Zwischen der 

Kreisstraße K2303, der Landstraße L1033 und dem geplanten Solarpark befindet sich 

ein Höhenzug. Dieser Höhenzug erlaubt keine Sichtverbindung zwischen dem 
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Solarpark und den beiden Straßen im südlichen Vorfeld von Amrichshausen. Eine 

Blendwirkung auf die Kreisstraße K2303 ist ausgeschlossen. 

 

Blick nach Nordwesten (ca. 20 m über Grund) mit Landstraße L1033 und Kreisstraße K2300 

 

Blick nach Norden (ca. 20 m über Grund) mit Kreisstraße K2303 und dem Ort Amrichshausen 
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- Zusätzlich zu den topographischen Gegebenheiten sind südlich und westlich der 

Anlage Grünstreifen vorhanden. Diese wirken als natürliches Hindernis für 

Lichtreflexionen der PV-Module 

Fazit: Von der geplanten PV-Anlage auf dem oben genannten Standort sind keine 

Lichtimmissionen für die Wohnbebauung im Tal der Kocher und für die Wohnbebauung am 

Betzenweg zu erwarten. Auch eine Beeinträchtigung des Straßenverkehrs durch die PV-Module 

auf der nördlich liegenden Straßen L 1033, K2300 und K2303 ist bei der geplanten Bauweise 

der PV-Anlage nicht möglich. 

 

  

 

Die vorstehend benannten Feststellungen und Bewertungen wurden unter Berücksichtigung 

von Herstellervorgaben, Regeln- und Stand der Technik sowie fachspezifischen Erkenntnissen 

unparteilich und nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und erstellt. 

                                                 

Giebelstadt, 31.08.2026 
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